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Erfolgreiche Teilnahme am
Kreissportfest

LORELEY. Die Mannschaft der Grundschule der Lore-
leyschule erkämpfte in den alternativen Disziplinen der
Leichtathletik einen hervorragenden 3. Platz der großen
Grundschulen im Rhein-Lahn-Kreis. Die intensive Vor-
bereitung mit wöchentlichen Trainingseinheiten hatte
sich gelohnt, denn vor allem in den Sprung- und Lauf-
disziplinen erreichten die Sportler sehr gute Ergebnis-
se.Ein großes Dankeschön geht an die beiden ausrich-
tenden Grundschulen in Bad Ems für die gute Organi-
sation, sodass die Wettkämpfe unter optimalen Bedin-
gungen stattfinden konnten.

Erfolgreicher Kugelstoß- und
Diskuswurfwettkampf

HOHENSTEIN/WEISEL. Unter dem Motto „40 Jahre
Leichtathletik beim SV Hohenstein“ fand im Anschluss
an die offenen Kreismeisterschaften Wurf der Alters-
klassen U 14/U 16 des Leichtathletik-Kreises Rhein-
gau-Taunus ein Einladungswettkampf im Kugelstoßen
und Diskuswurf statt. Theodor Sauerwein vom TV Wei-
sel zählt schon seit 2009 zu den erfolgreichen Teilneh-
mern diverser Sportfeste und Werfertage/-abende in
Hohenstein. In seinem letzten Jahr im Ballwurf – diese
Disziplin gibt es nur bis zur U 16 – erzielte Theodor auf
dem Sportplatz Burg Hohenstein seine persönliche
Bestleistung mit 62 Meter. Außerdem kamen ab 2011
Speer- und Diskuswurf, sowie Kugelstoßen dazu und
auch dabei konnte sich Theodor immer wieder über
sehr gute Ergebnisse im benachbarten Hessen freuen.
Bei schwül-gewittriger Witterung erreichte er mit
1,75 kg Diskus gute 34,79 Meter und belegte damit in
der Altersklasse M-JU 20 den 3. Platz.
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TV Braubach bietet ab August
wieder Zumbakurs an

BRAUBACH. Unter dem Motto „Fun and easy to do“ kön-
nen sich Teilnehmer ab Freitag, 10. August (17-18 Uhr),
wieder nach lateinamerikanischen Rhythmen bewegen.
Daniela Dillenberger, lizenzierte Zumba-Instruktorin, be-
treut den 10er Kurs beim TV Braubach in der Schul-
turnhalle der Marksburgschule. Der Kurs richtet sich an
Jugendliche, Männer und Frauen jeden Alters. Jugend-
liche Mitglieder bis 18 Jahre sind frei. Jugendliche Nicht-
mitglieder zahlen 30 €, Mitglieder 20 €, Förder 30 €, er-
wachsene Nichtmitglieder 40 €. Weitere Informationen:
y (02627) 971242.

TG Oberlahnstein treibt auch in
den Sommerferien Sport

OBERLAHNSTEIN. Die
Abteilungen „Bodyfor-
ming“, „Pezziballgym-
nastik“ und „Mama Fit-
ness mit Baby, Fit nach
der Schwangerschaft“
der TG Oberlahnstein

unter der Leitung von Birgit Kauers-Thielen sowie die
Abteilung Powergymnastik unter der Leitung von Car-
men Minor sind auch in den Sommerferien aktiv. Jeden
Samstag wird von 11 bis 12 Uhr wird in der vereinsei-
genen Turnhalle (Westallee 9) trainiert. Die Übungen bei
„Bodyforming“ kräftigen die gesamte Muskulatur. Trai-
niert wird mit verschiedenen Handgeräten. Mitzubrin-
gen sind Sportbekleidung und Hallenschuhe. Nach den
Sommerferien wird dann die Stunde wie gewohnt im wö-
chentlichen Wechsel von „Bodyforming“ mit Birgit Kau-
ers-Thielen und „Aerobic“ mit Dirk Dorweiler stattfinden.
Montags findet in der Zeit von 9 bis 10 Uhr (keine Stun-
de am 23. und 30. Juli) und dienstags von 18.30 bis
19.30 Uhr (keine Stunde am 3./24. und 31. Juli) findet
die „Pezziballgymnastik“ statt. Jeden Montag in der Zeit
von 10 bis 11 Uhr (keine Stunde am 23. und 30. Juli) fin-
det „Mama Fitness mit Baby, Fit nach der Schwanger-
schaft“ statt. „Mama Fitness mit Baby“ ist ein Angebot
für Mütter mit Babys/Kleinkinder ab vier Monaten. Diens-
tags (keine Stunde am 26. Juni und 3. Juli) findet von 17
bis 18 Uhr „Powergymnastik“ unter der Leitung von Car-
men Minor statt. Die Stunden richten sich an alle TGO
Mitglieder und die, die es gerne werden möchten. Wei-
tere Informationen: Birgit Kauers-Thielen, y (02621)
30 66 906 oder y 01522 19 29 601.

Starke Leistungen der Athleten
Insgesamt acht Kreismeistertitel gehen an den TV Bad Ems

DIEZ/BAD EMS. Von der
LG Esterau ausgerichteten
Staffel- und Hürdenmeis-
terschaften des Leichtath-
letikkreises Rhein-
Lahn in Diez war der TV
Bad Ems sehr erfolgreich
und konnte drei Kreis-
meister in den Hürden-
meisterschaften und fünf
Kreismeistertitel in ver-
schiedenen Staffeln mit an
die untere Lahn bringen.

In der W 15 startete Eme-
ly Diede über die 80 Me-
ter Hürden und gewann ih-
ren Lauf in starken 13,32
Sekunden. Sehr überzeu-
gend gingen auch die Mä-
dels der Altersklasse U 14
an den Start. In der W 13
siegte in tollen 10,82 Se-
kunden Sinje Fallen über
die 60 Meter Hürden-
strecke, dritte wurde Lana
Normann in 12,16 Se-
kunden. Ihren ersten Wett-
kampf im Hürdenlauf stan-
den für die Athletinnen der
Altersklasse W 12 auf dem
Programm. Mit sehr viel
Achtung vor den 0,76 Me-
ter hohen Hürden bewäl-
tigten sie aber alle die
60 Meter Strecke mit Bra-
vour. Schnellste vom TV
Bad Ems war Maya Schupp
in 13,46 Sekunden auf dem
vierten Platz.
Auf den folgenden Plät-
zen konnten sich Melina
Müller in 13,59 Sekun-
den, Fabienne Willrich in
14,07 Sekunden, Jodie Gö-
bel in 14,73 Sekunden und
Marie Rosemann in 16,47
Sekunden behaupten. Ein-
ziger männlicher Teilneh-
mer im Hürdenlauf war Mi-

ko Dan Fries. Er siegte
in der Altersklasse M 12
in 13,02 Sekunden.
Im Anschluss an die Hür-
denmeisterschaften stan-
den die Staffelmeister-
schaften der Kurz- und
Langstaffeln auf dem Pro-
gramm. Hier zählt nun die
Mannschaftsstärke: wie
funktionieren die Wechsel,
wie schnell laufen die ein-
zelnen Staffeln. In der
männlichen Jugend U 14
standen in der 4 x 75 Me-
ter Linus Stumpe, Oliver
Noll, Bodie Normann und
Miko Dan Fries bereit und
rannten in 46,03 Sekun-
den als Erste durch Ziel.

TV-Staffeln können
überzeugen
Über die gleiche Distanz
in der Altersklasse weib-
liche U 14 stellte der TV
gleich drei Staffeln. Stark
lief die erste Mannschaft
zum Kreismeistertitel mit

Lana Normann, Dascha
Werner, Sinje Fallen und
Annalena Noll in 43,43 Se-
kunden über die Ziellinie.
Das zweite Team (3. Platz)
mit Maja Günder, Sara
Bergmann, Julianna Rich-
ter und Maja Schmidt er-
reichten das Ziel nach 45,29
Sekunden und die dritte
Mannschaft (5. Platz) mit
Fabienne Willrich, Jodie
Göbel, Maya Schupp und
Melina Müller nach 47,86
Sekunden.
Je eine Teilstrecke der 4
x 100 Meter Staffel liefen
die vier Damen in der Frau-
enklasse in der Beset-
zung Emely Diede, Julia
Walter, Hannah Simon und
Carolin Puggé und sieg-
ten in 53,47 Sekunden
Auch eine gemischte Staf-
fel in der 4 x 800 Meter
der Altersklasse U 12 stand
am Start. Mit Pauline
Schmidt, Lias Ben Fries,
Marie Rosemann und Bo-

die Normann erreichten sie
nach 12:09,05 Minuten als
Dritte das Ziel. 3 x 800 Me-
ter heiß es für die fol-
genden Altersklassen. Hier
wurde Vizemeister die
männliche Jugend U 14 mit
Oliver Noll, Linus Stumpe
und Miko Dan Freis in
8:24,24 Minuten. Kreis-
meister wurde die Staffel
der weiblichen U 14 mit An-
nalena Noll, Sinje Fallen
und Lana Normann in
8:12,22 Minuten. Auf den
dritten und vierten Platz
folgten die zweite Mann-
schaft mit Dascha Werz, Ju-
lianna Richter und Maja
Günder in 9:49,12 Minu-
ten und die dritte Mann-
schaft mit Melina Müller, Fa-
bienne Willrich und Jodie
Göbel in 9:50,34 Minuten.
Die Frauenstaffel mit Eme-
ly Diede, Julia Walter und
Hannah Simon wurden
Kreismeister in 8:48,35 Mi-
nuten.

Bei der Kreismeisterschaft konnte der TV Bad Ems in Diez viele gute Zeiten erlaufen.
Besonders die Staffeln und die Hürdenläufer überzeugten.

Jeder für sich und doch im Team
42. Landesschwimmfest für Menschen mit geistiger Behinderung in Nassau

NASSAU. Ein Gemein-
schaftserlebnis der be-
sonderen Art gab es für
sechs Schüler aus der Pfalz
bei einem Besuch an der
Lahn: Ein Mädchen und
fünf Jungen von der Schu-
le am Beilstein nahmen
erstmals am Landes-
schwimmfest in Nassau
teil.

Das Konzept der Veran-
staltung passt perfekt zu
den Vorstellungen des
Teams, in dem Sportler mit
sehr unterschiedlichem
Leistungsvermögen vereint
sind: Man reiste nämlich als
Mannschaft, aber als Sport-
ler trat jeder für sich allein
an – mit ganz persönlicher
Wertung.
BSV-Vizepräsident Rolf Bo-
ettiger konnte nicht nur rund
200 Teilnehmer zum 42.
Landesschwimmfest in
Nassau begrüßen, sondern
auch engagierte Mitstreiter
wir Landrat Frank Puchtler
(auch als Vizepräsident des
Turnverbands Mittelrhein),
Monika Sauer vom Sport-
bund Rheinland, die Bür-
germeister Udo Rau und
Armin Wenzel oder die Hel-
fer von DLRG und der Stif-
tung Scheuern.
Das Landesschwimmfest für
Menschen mit geistiger Be-
hinderung findet seit Jahr-
zehnten an der Lahn statt.
Der Behinderten- und
Rehabilitationssportverband
Rheinland-Pfalz (BSV), der
die traditionsreiche Veran-
staltung in Kooperation mit
Special Olympics Rhein-
land-Pfalz, der Stiftung
Scheuern und der DLRG
Ortsgruppe Nassau aus-
richtet, kann hier auf eine
eingespielte Organisations-
Crew bauen.
Die Betreuerin des Teams,
Sibylle Courret-Felske, er-
läutert den besonderen
Reiz, den die Modalitäten

des Landeschwimmfests für
ihre Schwimmgruppe ha-
ben: „Wir sind schon seit ei-
ner Reihe von Jahren bei
den Bezirksschwimmfesten
dabei. Aber da werden wir
immer als Gruppe gewertet
und das ist unbefriedigend
für die einzelnen Sportler,
weil wir eine extrem unter-
schiedliche sportliche Stär-
ke im Team haben. Einer
hat erst vor einem halben
Jahr schwimmen gelernt,
aber ein anderer bringt
schon seit Jahren Top-
Leistungen. In einer reinen
Team-Wertung passt das
nicht zusammen. Und des-
halb kamen wir auf die Idee,
erstmals am Landes-
schwimmfest teilzuneh-
men.“
Nicht nur die Erfahrungen
im Wasser und am Be-
ckenrand sind für die Mit-
glieder der Mannschaft

wichtig, sondern auch der
Ausflug mit Übernachtung
in einem Fachbacher Hotel.
Sibylle Courret-Felske: „Für
einige ist es das erste Mal,
dass sie in einem Hotel ge-
schlafen haben. Und auch
das Gruppenerlebnis bei
einem solchen Ausflug kurz
vor den Ferien ist für alle et-
was ganz Besonderes.“
Der „Star“ des Sechser-
Teams ist Daniel Lang, der
nicht nur ein sehr guter
Schwimmer ist, sondern
auch mit dem Fußball um-
zugehen weiß. Er spielt in
einem Verein in Spesbach,
der mit einem integrativen
Konzept arbeitet, und agiert
auf dem Platz am liebsten
im Mittelfeld. Das macht
ihm genauso viel Spaß, wie
der Sport im Becken.
Der 18-Jährige hat im Jahr
2012 das Schwimmen als
Sport für sich entdeckt. Und

weil er in den Disziplinen
Kraul und Brust immer stär-
ker wurde, ist er vor einem
halben Jahr auch in einen
Verein eingetreten. Seine
beiden Sportarten kann er
auch deshalb so intensiv
betreiben, weil er ein sehr
selbstständiger jungen
Mann ist. Dass er allein mit
dem Bus zum Training fährt,
ist für ihn eine Selbstver-
ständlichkeit.
Für die Truppe aus der
Pfalz ist die Teilnahme am
Landeschwimmfest in Nas-
sau also maßgeschneidert.
Und nach den positiven Er-
fahrungen bei der Premiere
kann sich Sibylle Courret-
Felske vorstellen, dass es
2019 mit größerer Mann-
schaftsstärke an die Lahn
geht: „Es kann gut sein,
dass wir im kommenden
Jahr mit zwei Bussen an-
reisen werden.“

Wie immer wurden die Schwimmer von zahlreichen Sportlern und Betreuern am Be-
ckenrand angefeuert.
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